
Langschläfer sind Faulenzer! Mit
diesem Vorurteil will die dänische
B-Society aufräumen – und hat da-
für wissenschaftliche Argumente
parat: sogenannte „B-Personen“
sind um 8 Uhr Früh zu keinen pro-
duktiven Leistungen fähig. Das sei
genetisch bedingt, meint Camilla
Kring, Work-Life-Balance-Berate -
rin und Gründerin der Gesell-
schaft.  

Zeitstruktur. Kring, die zum The-
ma „Individuelle Biorhythmen“
promovierte, will für solche B-Per-
sonen andere Arbeitszeiten mög-
lich machen. Wissenschaftliche
Erkenntnisse geben ihr recht: Bis
zu einem Viertel der Bevölkerung
wird den Spätaufstehern zuge-
rechnet, während die Anzahl der
Frühaufsteher – also „A-Personen“
– nur 10 bis 15 Prozent beträgt.
Nimmt ein Unternehmen darauf
Rücksicht, profitieren beide Sei-
ten: Wird beispielsweise häufig
mit US-Unternehmen gearbeitet,
sind Arbeitnehmer gefragt, die
auch nach 18 Uhr noch zu Höchst-
leistungen fähig sind. Interessier-
ten Firmen bietet die B-Society die
Möglichkeit, ein sogenanntes 
B-Zertifikat zu erwerben.

Positive Aufnahme. Heimische
Personalverantwortliche stehen
der Idee positiv gegenüber: Ale-

xander Hahnefeld, Personalchef
bei Microsoft Österreich: „Bei uns
zählen nicht die Arbeitsstunden,
sondern die Ergebnisse.“ Für den
Personalberater Karl Piswanger
 haben individuell angepasste Ar-
beitszeiten gute Aussichten. Die-
se könnten für jede Branche adap-
tiert werden, „was allerdings ein
generelles Umdenken voraus-
setzt“. 

Kritischer sieht Johannes Zim-
merl, Personalchef der Rewe
Group Austria, das Konzept:
 Arbeitszeiten müssten mit dem
 Tagesgeschäft vereinbar sein. An-
wendungsbereiche sieht er kon-
kret in verkaufsfernen Bereichen
wie der EDV. Trotzdem: Eine Fle-
xibilisierung der Arbeitszeiten ist
nicht geplant, was vor allem  daran
liegt, dass Anfragen möglichst
rasch erledigt werden sollen. 

Europaweit spricht der Erfolg
der B-Society für sich: In dem hal-
ben Jahr seit ihrer Gründung ist
die Mitgliederzahl auf mehr als
5000 angewachsen; ausserhalb Dä-
nemarks sind Schwesterorganisa-
tionen am Start. Ab Herbst ist ein
Jobportal geplant, bei dem B-Per-
sonen gezielt nach geeigneten Jobs
suchen können. Und in Kürze gibt
es in einem Gymnasium in Ko-
penhagen B-Klassen, in denen der
Unterricht erst um 10 Uhr beginnt,
dafür aber länger dauert. (bea)
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ARBEITSZEIT

Job-Chancen für
Spätaufsteher 

„Im Verkauf wären 

flexible Arbeits-

rhythmen eigentlich 

nicht vorstellbar“

Johannes Zimmerl
Personaldirektor Rewe  

„Servicebetriebe 

könnten so 

am Abend länger für

ihre Kunden da sein“

Karl Piswanger
Pendl & Piswanger

„Wir ersetzen die klas-

sische Stechuhr durch

Zielvereinbarungen“

Alexander Hahnefeld
Personalchef 

Microsoft Österreich

Der Biorhythmus bestimmt,
wann wir am produktivsten sind

APA, Microsoft, Rewe, Stefan
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 208.347 Höhe: 273.827 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 106 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 88 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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